
Glauben, Erfahren und Denken im Einklang

STUDIENTAGUNG    
... damit ihr beurteilen könnt, worauf es ankommt“(Phil 1,9)

„Unterscheidung der Geister“
und christliche Lebenskunst
12. - 13. Nov. 2010 · Christkönigshaus Stuttgart

TERMIN-  UND ZE ITRAHMEN

Tagungsbeginn: 
Freitag, 12. Nov. 2010, 10:00 Uhr

Tagungsende:   
Samstag, 13. Nov. 2010, 17:00 Uhr

Tagungsleitung
Dr. Erika Straubinger-Keuser, 
Fachbereich Theologie, HA Kirche und Gesellschaft  
Diözese Rottenburg-Stuttgart

Referent
Dr. Willi Lambert,
Jesuit, München

Studium der Theologie und Philosophie, Experte und vielgelesener
Autor mit zahlreichen Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Spi-
ritualität; in diesem Bereich langjährige internationale Erfahrungen
als Spiritual, Geistlicher Begleiter und Förderer der Exerzitien im
Alltag, in verschiedenen Leitungsfunktionen (GCL, GIS) sowie in
der Fort- und Weiterbildung mit einem breiten Spektrum von An-
geboten (nicht nur) zur ignatianischen Spiritualität und christlichen
Lebenskultur.

Die Veranstaltung richtet sich an: 
haupt-, neben- und ehrenamtlich Tätige in Erwachsenenbildung,
Pastoral und weiteren Berufsfeldern kirchlicher Arbeit

VERANSTALTUNGSTRÄGER

in Kooperation mit 

Tagungsort
Christkönigshaus
Paracelsusstr. 89 · 70599 Stuttgart
Tel: 0711 4582823

Tagungskosten
Inklusive Übernachtung und Verpflegung
im EZ: 110,00 EUR · im DZ: 100, 00 EUR   
(ohne Übernachtung /Verpflegung inclusive: 90,00 EUR )

Anmeldung:
bitte schriftlich bis spätestens 17. September bei:
Fachbereich Theologie                                                                        
Bischöfl. Ordinariat Rottenburg-Stuttgart
Hauptabteilung XI Kirche und Gesellschaft
Jahnstraße 30 · 70597 Stuttgart
Tel: 0711 9791-284 · Fax: 0711  9791-3831803
E-Mail: theologie@bo.drs.de  
www.drs.de ·  http://www.drs.de/index.php?id=10344

Bei Rücktritt nach verbindlicher Anmeldung 
fallen Ausfallgebühren an

SPRITUELLE THEOLOGIE

FACHBEREICH THEOLOGIE

FACHBEREICH THEOLOGIE



SP IR ITUELLE  THEOLOGIE

Über den Glauben in seiner Erfahrungsdimension wird viel gespro-
chen. Spiritualität liegt im Trend. Oft aber wird sie abgegrenzt von
klarem Denken und Reflektieren oder von gesellschaftlichem En-
gagement. Spiritualität im ursprünglichen, auch biblischen Sinn
meint jedoch den ganzen Menschen mit Leib, Seele und Geist, ver-
sucht ganzheitlich zu denken und zu leben, verbindet 

• tiefes Innenleben und schöpferischer Weltgestaltung / 
Mystik und Politik

• Erfahrung und Reflexion
• Sakralität und Profanität
• Gott und Welt  

Dass es ein bereicherndes Miteinander dieser Dimensionen gibt,
dafür stehen bedeutende Zeuginnen und Zeugen der Glaubens-
geschichte. Um diese Verbindung und die fruchtbare Spannungs-
einheit von geistlich-praktischem und geistig-theoretischem
Erkennen im Dienst der Lebensgestaltung geht es auch in der
Reihe „SPIRITUELLE THEOLOGIE“.

Sie steht für das vielgestaltige Angebot einer Theologie, die ihre
Spiritualität nicht neben sich sondern in sich trägt und angesiedelt
ist zwischen dem Leben, christlicher/spiritueller Praxis und theo-
logischer Reflexion. Das inhaltliche Spektrum der Reihe ist so viel-
fältig wie das Leben selbst und wie die Vielfältigkeit möglicher
Gottesbeziehungen. Dabei geht es auch um die aktuelle Heraus-
forderung der kreativen Auslegung des christlich spirituellen Erbes
unter der Perspektive der Moderne, die den interkulturellen und in-
terreligiösen Dialog einschließt.

SP IR ITUELLE  STUDIENTAGUNG

„... damit ihr beurteilen könnt, worauf es ankommt“ (Phil 1,9)

„Unterscheidung der Geister“
und christliche Lebenskunst

Wir sind, wozu wir uns entscheiden. Das zeigt  sich in den großen
und den alltäglichen Entscheidungen des Lebens.

Angesichts vielfältiger Entscheidungsnotwendigkeiten und unzäh-
liger Angebote, die heute auf Menschen einstürmen, gewinnt das
biblische Wort „Prüfet alles, das Gute behaltet“ (1Thess 5,19-21)
neu an Aktualität. Um beurteilen zu können, worauf es mit Blick
auf gelingende Lebemsgestaltung ankommt, bedarf es einer Kultur
des Unterscheidens und des Entscheidens.

Die spirituelle Tradition spricht dabei von der „Unterscheidung der
Geister“. Gemeint ist das sorgsame Wahrnehmen und Abwägen
von Erfahrungen, inneren Regungen, Emotionen und Motivatio-
nen, von Kenntnissen und Werten sowie äußerer Bedingungen und
Gegebenheiten, um daraus Kriterien für eine gute Entscheidung
zu gewinnen.

Die Suche nach Hilfen für Entscheidungsfindung bezieht sich auf
verschiedene Bereiche und schöpft aus unterschiedlichen Quellen.
Bei der Studientagung sollen mit Blick auf das eigene Leben, an-
hand aktueller Herausforderungen, durch Austausch von Erfahrun-
gen, mit Hilfe von Impulsreferaten und durch spirituelle Übungen
Entscheidungshilfen vorgestellt und fruchtbar gemacht werden.

THEMENSCHWERPUNKTE

• Unsere Lebenserfahrungen und
was wir daraus gelernt haben

• Weisheiten, Impulse und Fragen 
aus der Heiligen Schrift

• Anregungen aus der spirituellen Tradition
des Ignatius von Loyola

• Innerliche Befreiung als Voraussetzung für gutes Entscheiden

• Grundschritte des Entscheidens

• Der Übergang von der Entscheidung zur Verwirklichung

Sie sind herzlich eingeladen!

Bild: Motiv aus der Autobahnkirche Himmelkron


